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VORSCHLAG ZUR TAGESORDNUNG

Absender:
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Rat der Stadt Hagen
 

Betreff:
Vorschlag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
hier: Tempo 50 auf der Weststraße in Vorhalle
Beratungsfolge:
07.09.2020 Ausschuss für Umwelt, Stadtsauberkeit, Sicherheit und Mobilität

Beschlussvorschlag:
Der Ausschuss für Umwelt, Stadtsauberkeit, Sicherheit und Mobilität bittet die Verwaltung 
zu prüfen, auf der Weststraße zwischen der Einmündung Ophauser Straße bis zur 
Einmündung Volmarsteiner Straße Tempo 50 einzuführen.

 Kurzfassung
entfällt.

Begründung
Siehe Anlage.
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Inklusion von Menschen mit Behinderung

Belange von Menschen mit Behinderung
(Bitte ankreuzen und Teile, die nicht benötigt werden löschen.)

x sind nicht betroffen
sind betroffen (hierzu ist eine kurze Erläuterung abzugeben)

Kurzerläuterung:

   



                                                                                        

          
    IM RAT DER STADT HAGEN 

An den Vorsitzenden  

des Ausschusses für Umwelt, Stadtsauberkeit,  

Sicherheit und Mobilität 

Herrn Hans-Georg Panzer 

 

- Im Hause –  

26.08.2020 

 

Sehr geehrter Herr Panzer, 

 

bitte nehmen Sie für die Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Stadtsauberkeit, Sicherheit 

und Mobilität am 07.09.2020 gem. § 6 (1) GeschO folgenden Vorschlag zur Tagesordnung 

auf: 

 

Tempo 50 auf der Weststraße in Vorhalle 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Ausschuss für Umwelt, Stadtsauberkeit, Sicherheit und Mobilität bittet die Verwaltung zu 

prüfen, auf der Weststraße zwischen der Einmündung Ophauser Straße bis zur Einmündung 

Volmarsteiner Straße Tempo 50 einzuführen. 

 

Begründung:  

Hagen-Vorhalle liegt zwischen der Autobahn A1 und dem Güterbahnhof. Beides sind 

schwerwiegende Abgas- bzw. Lärmemittenten. Hinzu kommt, dass die Bundesstraße 226 als 

Weststraße den Stadtteil Vorhalle in zwei Teile zerschneidet. Sie wird stark durch 

Schwerlastverkehr genutzt, einerseits als Durchgangsverkehr, andererseits aber auch zu 

einem großen Teil durch die hier ansässigen Unternehmen, wie z.B. Spedition Ottensmann, 

Tessari Transport GmbH, Carl Bechem GmbH, GRE Gräwe Recycling & Entsorgung und 

KEMNA BAU Andreae GmbH & Co. KG. Darüber hinaus ist auch der PKW-Verkehr sehr laut, 

besonders auf nasser Fahrbahn. Hinzukommen vor allem in den Abend- und Nachtstunden 

Fahrzeuge mit überhöhter Geschwindigkeit. Damit stellt die Weststraße eine große Belastung 

für die Einwohnerinnen und Einwohner dar. Durch eine Herabsetzung des Tempolimits auf 

50 km/h ist es möglich, die Lärmbelastung deutlich zu senken. 

 

Freundliche Grüße 

        

        f.d.R. 

Hildegund Kingreen     Christoph Nensa 

Ausschussmitglied     Fraktionsgeschäftsführer  
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